
Der BTG informiert: 
Auch im Winter wichtig: Autowäsche 

Minden, 27.11.2025. Schon bei Winterbeginn werden die Straßen vor-
sorglich gestreut. Die Streuaktivität wird intensiviert, wenn Schnee und 
Eis die Verkehrsverhältnisse beeinflussen. Modernes Streusalz besteht 
nach wie vor hauptsächlich aus NaCl (Salz), wird aber schon seit meh-
reren Jahren als Solelösung auf die Fahrbahn aufgetragen. Das hat vor 
allem den Vorteil, dass die Auftauwirkung erheblich länger anhält. Au-
ßerdem ist eine Solelösung aufgrund des geringeren Salzgehaltes na-
türlich besonders umweltfreundlich. Allerdings bindet diese Solelösung 
auch die auf der Straße vorhandenen Ablagerungen wie Feinstaub, Rei-
fenabrieb, Asphaltbestandteile und dergleichen mehr. Diese werden 
gemeinsam mit einem Teil der Solelösung beim Befahren der Straße 
hochgespritzt und haften dann an dem Fahrzeug, hauptsächlich am 
Unterboden, aber auch im Schwellerbereich des Fahrzeugs.  

Für eine moderne Waschanlage ist es kein Problem, diese Bestandteile 
abzuwaschen. Am besten, wenn die Anhaftungen frisch sind. Sind 
diese Schmutzreste erst einmal angetrocknet, so wird das Abwaschen 
entsprechend schwieriger und dieser „Straßenschmutz“ kann regel-
recht am Fahrzeug antrocknen. Es ist ähnlich wie bei einem Pullover: 
Entfernt man den Fleck unverzüglich durch eine Wäsche, so ist das kein 
Problem. Lässt man einen Fleck jedoch erst mehrere Wochen oder gar 
Monate antrocknen, kann es sein, dass dieser Fleck aus dem Kleidungs-
stück nicht mehr zu entfernen ist. Ähnlich ist es auch bei Autos. Des-
halb ist eine regelmäßige Autowäsche auch und gerade in den Winter-
monaten unbedingt zu empfehlen.  

Die Premiumprogramme, die an den Autowaschanlagen angeboten 
werden, enthalten in der Regel besonders hochwertige Konservierun-
gen, die das Fahrzeug eine gewisse Zeit lang vor Neuanschmutzung 
schützen. Damit ist die Pflege des Fahrzeugs auch im Winter optimiert. 

Außerdem sorgen hochspritzende Streusalzreste, Schneematsch und 
der gleichen unter anderem auch dafür, dass die Fahrzeugscheiben mit 
einer besonderen Schmutzschicht (Schlieren) beaufschlagt werden. Der 
Durchblick wird immer schwieriger. Die Scheibenwischer sorgen natür-
lich im akuten Falle für Abhilfe. Die Fahrzeugwäsche mit einem Premi-
umprogramm beseitigt diese Schlieren vollständig und sorgt für opti-
malen Durchblick. Auch hier ist ein Schutzeffekt deutlich spürbar. Man 
merkt es schon daran, dass Neuverschmutzung wie Regen, Schneere-
gen oder ähnliches von der Scheibe abgleitet und die Scheibenwischer 
mühelos über die Scheiben gleiten können. 

Das Vorurteil, dass eine Wäsche im Winter sinnlos ist, ist somit ein gro-
ßer Irrtum! Im Gegenteil. Auch Sorgen wegen des Zufrierens des Autos 
braucht niemand zu haben. Die modernen Waschanlagen sind auch auf 
die Winterwäsche vorbereitet. Am besten fragen Sie bei Ihrer lokalen 
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Waschanlage nach den Winteröffnungszeiten an, da diese sich von den 
Sommeröffnungszeiten teilweise unterscheiden können.  
 
Der BTG wünscht guten Durchblick und stets gute und sichere Fahrt! 
 
Der BTG ist jetzt auch auf Instagram: Folgen Sie uns unter @BTG_Bun-
desverband 
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Über den BTG: 

Der BTG ist ein bundesweit tätiger Fachverband für die Betreiber/innen 
von Tankstellen und der einzige in Deutschland tätige Fachverband für 
den Bereich Gewerbliche Fahrzeugwäsche. Er fungiert als engagierte In-
teressenvertretung seiner Mitglieder und bietet ihnen vielfältige Mög-
lichkeiten der Fortbildung und des Knowhow-Transfers. Er organisiert 
Fachveranstaltungen und ist Herausgeber von Branchenpublikationen. 
Darüber hinaus stellt der Verband der interessierten Öffentlichkeit sach-
liche Informationen zu den Themen Tankstellen/gewerbliche Auto-
waschanlagen/Fahrzeugaufbereitung zur Verfügung und dient als An-
sprechpartner und Vermittler gegenüber Industrie, Politik und Behörden, 
Medien und Öffentlichkeit. 


